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1.0. EINLEITUNG

Diese Broschüre stellt ein eigenständig erarbeitetes Drei-Farben-Persönlichkeitsmodell dar. Sie basiert auf allgemein zugänglichen Erkenntnissen aus der Neuro-wissenschaft und der Persönlichkeitspsychologie und ist komplett in eigenen Worten verfasst.

Alle Begriffe, Konzepte und Farbzuordnungen wurden von Balneatrix frei interpretiert und angepasst. Es besteht keine Verbindung zur Structogram GmbH, und es wurden keine offiziellen Structogram®-Unterlagen, -Grafiken oder -Testbögen verwendet.

Structogram® ist eine eingetragene Marke der Structogram GmbH. Jegliche Ähnlichkeiten mit geschützten Modellen sind unbeabsichtigt, und dieser Inhalt dient ausschließlich zu Bildungs- und Informationszwecken.




2.0. DREI-FARBEN-DYNAMIK-PROFIL

Jeder Mensch ist anders und ich bin die Letzte, die nach Schubladen sucht oder fördert. Diese Farben-Dynamik-Profile sind keine Schubladen. Sie sind die Basis, das Fundament für unsere Persönlichkeit.

Das Drei-Farben-Dynamik-Profil ist eine Aufteilung in drei Kategorien, welche den Farben Grün, Rot und Blau zugeordnet werden.

Auf der kommenden Seite findest du einen Test, beantworte diese Fragen instinktiv, sei ehrlich zu dir! Der erste Impuls zählt und kein anderer.


2.1. DEIN FARB-DYNAMIK-PROFIL

Los geht’s mit der Fragerunde! Der erste Impuls zählt, es gibt kein Richtig oder Falsch.

Wähle bei jeder Aussage die Option aus, die dich am ehesten widerspiegelt.

Notiere die Buchstaben deiner Antworten entsprechend.

In Meetings achte ich besonders auf

A. das Gruppenklima und dass es ein Miteinander ist

B. klare Entscheidungen und schnelle Umsetzung

C. sorgfältige Vorbereitung und nachvollziehbare Daten

2. Wenn es Konflikte gibt, reagiere ich

A. vermittelnd, um Harmonie wiederherzustellen

B. direkt, um zügig eine Lösung herbeizuführen

C. zurückhaltend, bis alle Fakten geklärt sind

3. Bei Veränderungen im Job

A. sorge ich dafür, dass alle gut abgeholt werden

B. packe ich sofort an und motiviere zu Tempo

C. analysiere erst die Auswirkungen auf Prozesse

4. Entscheidungsfindung ist für mich

A. ein Abwägen aller Bedürfnisse

B. ein kurzer, zielorientierter Vorgang

C. ein gründlicher, datenbasierter Prozess

5. Meine Kommunikation ist meist

A. warm und empathisch

B. direkt und fordernd

C. sachlich und zurückhaltend

6. In der Gruppe schätze ich am meisten

A. Zusammenhalt und Vertrauen

B. klare Rollen und Leistungsdruck

C. Struktur und methodisches Vorgehen

7. Wenn man mich lobt, freut mich

A. das Lob für mein Einfühlungsvermögen

B. die Anerkennung meiner Erfolge

C. die Wertschätzung meiner Genauigkeit

8. Bei einem neuen Projekt beginne ich mit

A. dem Team-Check: Wer fühlt sich wie eingebunden?

B. einer schnellen Machbarkeitsstudie und Aktion

C. einer tiefgehenden Analyse und Planerstellung

9. Stress bewältige ich, indem ich

A. mich mit Freunden austausche

B. eine To-do-Liste erstelle und anfange

C. Ruhe suche und Informationen sammle

10. Mein Idealzustand im Beruf ist

A. ein vertrauensvolles Miteinander

B. messbare Erfolge und klare Ziele

C. eine perfekte Organisation ohne Überraschungen



2.2. DIE AUSWERTUNG

Zähle, wie oft du A, B und C gewählt hast:

Mehr A-Antworten: Du bist überwiegend Grün

Mehr B-Antworten: Du bist überwiegend Rot

Mehr C-Antworten: Du bist überwiegend Blau

Ausgeglichenes Ergebnis: Du hast eine Mischform (z. B. Grün-Rot, Rot-Blau, Grün-Blau) oder einen Regenbogen (alle drei gleich stark)

Nutze dein Ergebnis, um in Gesprächen, im Team und bei Entscheidungen bewusster auf deine Stärken und deine typischen Bedürfnisse zu achten.



Weiterführende Impulse

Achte im Austausch darauf, welche Motivation dein Gegenüber treibt – so kannst du deinen Stil flexibel anpassen.

Entwickle bei Mischformen gezielt die weniger ausgeprägten Seiten, um noch flexibler zu agieren.

Beobachte Körpersprache und Tonfall, um Farbtyp-Signale früher zu erkennen und effektiver zu kommunizieren.




3.0. DIE HAUPTPROFILE

Grün Region: Stammhirn (Selbsterhaltung)
Schwerpunkt: Gefühle, Harmonie
Merkmale: einfühlsam, teamorientiert, geduldig
Kernmotiv: Sicherheit, Nähe, gemeinsames Erleben

Rot Region: Zwischenhirn/Limbisches System
Schwerpunkt: Aktion, Wettstreit
Merkmale: durchsetzungsstark, entschlussfreudig, energiegeladen
Kernmotiv: Status, Macht, Wettbewerb

Blau Region: Großhirn (Rationalität)
Schwerpunkt: Analyse, Perfektion
Merkmale: sachlich, strukturiert, detailorientiert
Kernmotiv: Genauigkeit, Logik, Fortschritt

Der Regenbogentyp ist eine integrative Persönlichkeit und nutzt alle drei Gehirnregionen gleichermaßen.

Stammhirn (Grün): emotionale Intelligenz und soziale Verbundenheit

Zwischenhirn (Rot): Tatkraft, Motivation und Führungsstärke

Großhirn (Blau): Analyse, Struktur und strategisches Denken

Der Regenbogen-Typ ist kein Ideal, sondern ein Entwicklungsweg. Wer alle drei Farben bewusst integriert, wird zum Brückenbauer zwischen Menschen, zum strategischen Macher mit Herz und Verstand.


3.1. GRÜN – DER BEZIEHUNGSORIENTIERTE


Merkmale

Einfühlsam, loyal, harmoniebedürftig

Stellt Menschen über Prozesse

Mag Sicherheit, Verlässlichkeit und Gemeinschaft



Beispiel aus dem Alltag

Ein grüner Typ plant ein Familienfest. Er achtet darauf, dass sich alle wohlfühlen, fragt nach Lieblingsessen, sorgt für Deko und gute Stimmung. Hauptsache: niemand fühlt sich ausgeschlossen.



So erreichst du ihn in einer Rede

Emotionale Ansprache: „Was bedeutet das für uns als Menschen?“

Wertschätzung zeigen: „Ich danke dir für deine Aufmerksamkeit und dein Vertrauen.“

Gemeinschaft betonen: „Gemeinsam schaffen wir das.“

Keine Dominanz – sondern Wärme



3.2. ROT – DER MACHER


Merkmale

Zielorientiert, direkt, entscheidungsfreudig

Liebt Herausforderungen und Wettbewerb

Resultate – schnell und sichtbar



Beispiel aus dem Alltag

Ein roter Typ organisiert ein Sportevent. Er delegiert Aufgaben, setzt Deadlines, motiviert das Team und will am Ende ein klares Ergebnis: „Wie viele Teilnehmer, wie viel Umsatz, wie viel Reichweite?“



So erreichst du ihn in einer Rede

Kurz & knackig: „Was du jetzt wissen musst“, in 60 Sekunden

Ergebnisse betonen: „Das bringt dir 20 % mehr Umsatz.“

Aktivierende Sprache: „Lass uns loslegen!“

Keine Details – sondern Drive



3.3. BLAU – DER DENKER


Merkmale

Analytisch, sachlich, strukturiert

Liebt Fakten, Logik und Präzision

Plant gerne im Voraus, mag keine Überraschungen



Beispiel aus dem Alltag

Ein blauer Typ kauft ein neues Auto. Er vergleicht Modelle, liest Testberichte, kalkuliert Kosten und erstellt eine Excel-Tabelle mit Vor- und Nachteilen. Emotionale Werbung? Wirkt kaum.



So erreichst du ihn in einer Rede

Klarer Aufbau: „Ich habe drei Punkte vorbereitet ...“

Zahlen & Daten: „Studien zeigen, dass ...“

Logische Argumentation: „Wenn A, dann B – deshalb empfehle ich ...“

Keine Show, sondern Substanz
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